
17����'LH��EULJHQ�%ULHIH�XQG�2IIHQEDUXQJ�
�
,P�OHW]WHQ�7HLO�GHU�%LEHOVWXQGHQ�5HLKH��EHU�GDV�1HXH�7HVWDPHQW�P|FKWH�LFK���6FKZHUSXQNWH�OHJHQ��

¾�allgemeine Informationen zu den Briefen des NT 
¾�die übrigen Briefe 
¾�die Offenbarung 

�
,QIR��OHW]WH�%LEHOVWXQGH�GHV�17��*HEHW�
�
%ULHIFRUSXV�GHV�17����%ULHIH�LQ�GHU�$QWLNH�
�
:DV�I�U�HLQH�$UW�YRQ�%ULHIHQ�VLQG�GDV��PLW�GHQHQ�ZLU�XQV�GLH�JDQ]H�=HLW�EHVFKlIWLJHQ"��
Von den 27 Schriften des Neuen Testamentes sind 21 Stück in Briefform geschrieben. Wie muss man sich 
das vorstellen, ist z.B. Paulus einfach hingesessen und hat drauflosgeschrieben?  
 
Auf ZDV haben sie geschrieben?  
Weit verbreitet waren Papyrus-Blätter (übrigens nicht ein zartes Pflänzchen, wie dieser riesige Busch zeigt) 
Auch Wachstäfelchen wurden für kurze Übermittlungen gebraucht, Pergament war meistens teuer, die ers-
ten Christen haben sich das noch nicht geleistet – später, als die Kirche verstaatlicht war, wurde Pergament 
häufiger für Bibelschriften verwendet. 
 
Es gibt YHUVFKLHGHQH�$UWHQ�YRQ�%ULHIHQ zur Zeit des Neuen Testaments: 
�
3ULYDWEULHI� sehr kurz, nur einige Verse lang. Wir haben ein Beispiel eines solchen Privatbriefs in Apg 
23,26-30. %LWWH�LQ�%LEHO�QDFKVFKODJHQ��HV�JHKW�XQV�QLFKW�XP�GHQ�,QKDOW�VRQGHUQ�XP�GLH�/lQJH�XQG�)RUP� 
Schlussfolgerung: Briefe des NT sind NHLQH�Privatbriefe 
 
(SLVWHO� Im Altertum wurden philosophische Abhandlungen in Briefform gekleidet. Es handelte sich nicht 
um wirkliche Briefe; vielmehr war der Brief eine literarische Kunstform. Um ein Thema zu erarbeiten 
schrieb man Briefe. Paulusbriefe sind keine Epistel. Einige Briefe könnten von der Art und Länge theologi-
sche Abhandlungen in Briefform sein, ist aber auch nicht wahrscheinlich, es gibt zu viele konkrete Bezüge 
zwischen dem Autor und den Lesern.  
 
'LH�%ULHIH�VLQG�DP�HKHVWHQ�DSRVWROLVFKH�6HQGVFKUHLEHQ:  
Schreiben mit einem konkreten Inhalt für eine konkrete Situation, die aber auch andere Christen lesen und 
auf ihre Situation anwenden können: Predigt, Ermahnung, Dialog, es werden bekannte urchristliche Lieder 
zitiert usw.  Diese Form der erhaltenen Briefe ist einzigartig in der Antike. 
 
 
Es gab ��0|JOLFKNHLWHQ, wie so ein Brief zustande kam: 
- KDQGVFKULIWOLFKH�$EIDVVXQJ durch den Verfasser, 
- Z|UWOLFKHV�'LNWDW durch den Verfasser und Niederschrift durch einen Sekretär 
- 6WLFKZRUWDQJDEHQ durch den Verfasser, wörtliche Formulierung durch den Sekretär XQG�*HQHKPLJXQJ 
des Textes GXUFK�GHQ�6FKOXVVJUXVV des Verfassers. Ein Beispiel für so einen Gruss: 
*DO�������6HKW��LFK�VFKUHLEH�HXFK�MHW]W�PLW�HLJHQHU�+DQG��GDV�LVW�PHLQH�6FKULIW�
Und hie und da hat sich der Sekretär auch noch gemeldet:  5|P�������,FK��7HUWLXV��GHU�6FKUHLEHU�GLHVHV�
%ULHIHV��JU��H�HXFK�LP�1DPHQ�GHV�+HUUQ� 
 
 
Wir kommen zu den Briefen im Neuen Testament, welche QLFKW von Paulus geschrieben wurden. 
Wir werden jeweils dazu anschauen:  

¾�Wenn bekannt: Wer ist der Empfänger? Wie ist es zu diesem Brief gekommen? 
¾�Was sind seine inhaltlichen Schwerpunkte? 
¾�Was wissen wir über den Verfasser, wer sind die Empfänger? 

 



+HEUlHUEULHI�
�
Der Hebräerbrief ist DER Brief, welcher anhand des Alten Testaments die Bedeutung von Jesus Christus auf-
zeigt. Da wimmelt es von Bezügen zum AT und Jesus Christus. 
 
Zuerst auf den ,QKDOW eingehen: 
(orientieren sich VWDUN�DP�$7)�

¾�Gott hat zuletzt durch seinen Sohn gesprochen (1,1-4) 
¾�Christus ist grösser als 0RVH (3,1-6) 
¾�'HU�+RKHSULHVWHU Jesus Christus (4,14-16) 
¾�Christus ist Mittler des QHXHQ�%XQGHV�(Kap 8) GXUFK�VHLQ�HLQPDOLJHV 2SIHU (9,11-22) 
¾�Die Kraft des Glaubens – FKULVWOLFKH�+HOGHQJDOOHULH (Kap 11) 

Wer den Hebrärerbrief liest ohne das Alte Testament zu kennen, wird am Schluss nichts begriffen haben: 
$P�+HEUlHUEULHI�PXVV�JHPHVVHQ�ZHUGHQ��ZDV�DXV�GHP�$OWHQ�7HVWDPHQW�JLOW�XQG�ZDV��EHUKROW�LVW��1DFKGHP�
-HVXV�&KULVWXV�DP�.UHX]�JHVWRUEHQ�LVW��EUDXFKHQ�ZLU�NHLQH�DQGHUHQ�2SIHUNXOWH�PHKU��6LH�JHK|UHQ�GHU�9HU�
JDQJHQKHLW�DQ��:DV�DEHU�DXV�GHP�$7�QDFKZLUNW��VLQG�GLH�=HXJHQ�GHV�*ODXEHQV��+|UVWHU��
 
(PSIlQJHU�
Das führt uns zur nächsten Frage: Wer soll dann diesen Brief bekommen haben? Was steht im Brief drin? 
Eine Gemeinde aus Hebräern ist uns nämlich nicht bekannt, eine Ortschaft ist auch nicht genannt: 

¾�2. Generation Christen (2,3)  
¾�Stehengeblieben in der geistlichen Entwicklung (5,11-14) (sie haben Milch nötig, statt feste Speise!) 
¾�Eine Andeutung: Mit neuen Verfolgungen ist zu rechnen (12,1-11)  
¾�Beziehungen zu Italien (13,24) Ä(V�JU�VVHQ�(XFK�GLH�YRQ�,WDOLHQ³ 

Æ�ev. an judenchristlichen Teil (weil ihnen das AT viel gesagt haben muss) der Gemeinde in 
Rom nach Röm-Brief, sicher wissen tun wir das aber nicht. 

 
$EVHQGHU�
Wer könnte denn den Brief geschrieben haben? 
Es könnte Paulus gewesen sein, da ist man sich nicht einig, 3DXOXV�VFKUHLEW�]�%��QLH��GDVV�-HVXV�+RKHSULHV�
WHU�RGHU�$SRVWHO�ZDU.  
Mir gefällt die $QVLFKW�YRQ�/XWKHU, dass wir hier „eine Predigtreihe des Apollos vorliegen haben“. Es könnte 
JXW $SROORV gewesen sein, der ja sehr geschickt im mündlichen Lehren war, der sich gut mit Paulus verstan-
den hat. Und er hat dann seinen eigenen Briefstil eingeführt: z.B. steigt er nicht mit einem Briefkopf ein, son-
dern mit einem Vorwort, um dann ohne Gruss gleich ins Thema einzusteigen. 
 
Das sind aber alles Spekulationen. Die Bibel nennt uns den Verfasser nicht. Das heisst für uns, dass es auch 
nicht wichtig ist, dass wir ihn kennen. Gott will uns in der Bibel nicht allen unseren Gwunder stillen, sie will 
uns auf Jesus Christus hinweisen. 
 
 
 



'HU�-DNREXV�%ULHI�
 
Zuerst einmal: wer war dieser Jakoubs? Im NT wird uns nämlich von 5 Jakobussen berichtet:  
4XL]��:HOFKHU�YRQ�GHQ�-DNREXVVHQ�KLHU�ZDU�HV"�
 
-DNREXV�� 6RKQ� GHV�=HEHGlXV� XQG�%UXGHU� GHV� -RKDQQHV: Mk 1,19 (VWDUE bereits 44 als Märtyrer, der 

Brief wurde aber später geschrieben) 
 
-DNREXV��6RKQ�GHV�$OSKlXV: Mk 3,18, -DNREXV��GHU�.OHLQH: Mk 15,40, JakoEXV��9DWHU�GHV�$SRVWHOV�-X�

GDV: Lk 6,16: diese drei können nicht den Anspruch als Apostel erheben und einen solchen Brief 
schreiben, der akzeptiert worden wäre. 

 
-DNREXV��%UXGHU�-HVX, Sohn des Joseph und der Maria: 0N������,VW�GLHVHU�QLFKW�GHU�=LPPHUPDQQ��GHU�6RKQ�

GHU�0DULD�XQG�HLQ�%UXGHU�GHV�-DNREXV�XQG�-RVHV�XQG�-XGDV�XQG�6LPRQ"�8QG�VLQG�QLFKW�VHLQH�
6FKZHVWHUQ�KLHU�EHL�XQV" 

 
 
:DV�KDW�HV�PLW�GHP�-DNREXVEULHI�DXI�VLFK"�
Wie kommt Jakobus, der Bruder von Jesus Christus dazu, einen Brief zu schreiben? Und dann erst noch an 
Judenchristen? 
-DN������-DNREXV��.QHFKW�*RWWHV�XQG�GHV�+HUUQ�-HVXV�&KULVWXV��GHQ�]Z|OI�6WlPPHQ��GLH�LQ�GHU�=HUVWUHXXQJ�
VLQG��VHLQHQ�*UXVV��
�
:HU�LVW�GHU�(PSIlQJHU"�
Wenn die Angabe im Briefkopf wörtlich gemeint ist, sind Judenchristen in der Diaspora angeschrieben.  
Sie sollen dann vor einer missverstandenen Paulinischen Evangeliumsverkündigung von dem für sie mass-
gebenden Herrnbruder Jakobus gewarnt werden. 
 
 
,QKDOWOLFKHU�6FKZHUSXQNW�  
Warnung, Warnung, Warnung: In Elberfelder-Bibel sind folgende Überschriften gesetzt: 
Warnung vor Ansehen der Person, Warnung vor Glauben ohne Werke, Warnung vor Missbrauch der Zunge, 
Warnung vor Streitsucht, Warnung vor Vertrauen auf irdische Güter... 
 
Am meisten kommt aber die „Warnung vor Glauben ohne Werke“ heraus: -DN�������:DV�Q�W]W�HV��PHLQH�
%U�GHU��ZHQQ� MHPDQG� VDJW�� HU� KDEH�*ODXEHQ�� KDW� DEHU� NHLQH�:HUNH"�.DQQ� HWZD�GHU�*ODXEH� LKQ� UHWWHQ"�
9�����6R�LVW�DXFK�GHU�*ODXEH��ZHQQ�HU�NHLQH�:HUNH�KDW��LQ�VLFK�VHOEVW�WRW� 
 
Diese Lehre: *ODXEH�RKQH�:HUNH�LVW WRW usw. passen einigen Christen gar nicht.  
Wer hat eine Luther-Bibel? Wo steht der Jakobus-Brief, gleich nach dem Hebräer? Wieso hat Luther diesen 
Brief an den Schluss der Bibel gesetzt, mit dem Judas-Brief zusammen? Hat Luther etwas gegen Jakobus? 
�
/XWKHUV�9HUVWlQGQLV�YRQ�-DNREXV�  
'DUXPE�LVW�VDQFW�-DFREV�(SLVWHO�H\Q�UHFKWH�VWURHUQ�(SLVWHO�JHJHQ�VLH��GHQQ�VLH�GRFK�NH\Q�(XDQJHOLVFK�DUW�DQ�
\KU�KDW���XQG�&KULVWXP�QLFKW�WUHLEW�  
Jakobus lehre die Rechtfertigung aus Werken. Sei keine Apostelschrift. Deshalb ist bei der Luther-Bibel der 
Jakobus-Brief auch weiter hinten als bei einigen anderen Bibeln (zeigen!) 
 
0XVVQHUV (kath.) 9HUVWlQGQLV�YRQ�-DNREXV��Ist an die Bergpredigt angelehnt. Parallelen zwischen Math 
und Jak: 6R�JHK|UW�JHUDGH�GHU�-DN�%ULHI�]X�MHQHQ�6FKULIWHQ�LP�17��GLH�LQ�JDQ]�EHVRQGHUHU�:HLVH�&KULVWXP�
WUHLEHQ�XQG�OHKUHQ�
 
$QVDW]�GHV�9HUVWlQGQLVVHV��Paulus und Jak kämpfen gegen verschiedene Fronten. Beide sind wichtig, um 
Einseitigkeit zu verhindern. Man kann fanatisch eine Richtung vertreten, oder die andere, Jakobus schafft 
ein wenig ein Gleichgewicht im NT. 



�
�
���3HWUXVEULHI 
 
Die Briefe des Petrus behandeln das Leben als Gemeinde und damit als Volk Gottes in der Fremde, manch-
mal in einer Umwelt, die uns feindselig begegnet. 
 
(PSIlQJHU���
Die Empfänger sind christliche Gemeinden in Kleinasien  
(dieses Kleinasien wird uns noch einige male begegnen, deshalb hier eine Æ Karte) 
 
+LVW��=XVDPPHQKDQJ��
Warnung vor einer kommenenden Verfolgung der Christen. Diese ist später tatsächlich unter Nero gekom-
men (Brand in Rom, wir kommen im 2. Petrusbrief darauf zurück) 
 
7KHRORJLVFKH�6FKZHUSXQNWH��
JHPHLQGOLFKHV�/HEHQ� Gemeinde soll sich auf Verfolgung einstellen 
SULYDWHV /HEHQ mit erkennbarer Zugehörigkeit für die Umwelt 
|IIHQWOLFKHV /HEHQ: dem Staat dienen 
 
 
 
���3HWUXVEULHI 
+LVW��=XVDPPHQKDQJ���
Wie Paulus kurz vor seinem Tod an Timotheus einen Brief geschrieben hat, tut dies Petrus nun auch. Er 
schreibt aber einen Brief, der an DOOH�&KULVWHQ�DGUHVVLHUW ist. 
 
Der Verfasser wendet sich kurz vor seinem Tod (1,13-15) an die ihm anvertrauten Menschen. Er schreibt 
aber nicht einfach plump: ich sterbe bald, sondern drückt das so aus: Ä,FK�KDOWH�HV�DEHU�I�U�UHFKW��VRODQJH�
LFK�LQ�GLHVHP�=HOW�ELQ��HXFK�GXUFK�(ULQQHUXQJ�DXI]XZHFNHQ��GD�LFK�ZHLVV��GDVV�GDV�$EOHJHQ�PHLQHV�=HOWHV�
EDOG�JHVFKLHKW��ZLH�DXFK�XQVHU�+HUU�-HVXV�&KULVWXV�PLU�NXQGJHWDQ�KDW�³ 
Diese Erinnerung besteht darin, dass die Christen ein Leben führen sollen, das ihrer Berufung und Erwäh-
lung zum Glauben an Jesus Christus entspricht. 
 
Theologische Schwerpunkte: 
+HLOLJXQJ (Kap 1) mit einigen Tugenden 
*HZLVVKHLW�GHU�2IIHQEDUXQJ &KULVWL (Kap 1) Zeugnis ist der Verfasser als Augenzeuge + Prophetie im AT 
$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�PLW�GHQ�,UUOHKUHUQ (Kap 2) ev. Sekten, mit denen die Gemeinden zu schaffen hatten 
 
 
 



������-RKDQQHVEULHI�
 
Johannes schreibt in den 3 Briefen an verschiedene Gemeinden in der Umgebung von Ephesus und Klein-
asien. 
 
Könnt ihr Euch noch erinnern, dass ich beim Johannes-Evangelium gesagt habe, Johannes formuliere nicht 
gradlinig-griechisch, sondern orientalisch, mit kreisenden Gedankenbewegungen, mit Wiederholungen ar-
beitend? Wie sieht das wohl in den Briefen aus? 
Im 1. Joh-Brief werden alle wesentlichen Themen GUHLPDO behandelt:  
�
���������'HU�HUVWH�*HGDQNHQNUHLV�
1,5-7 Gemeinschaft mit Gott 
1,8-2,2 Absage an die Sünde 1,8f;2,1f 
2,3-6 Liebe zu Gott und das Halten seiner Gebote 
2,7-11 Liebe zum Bruder 
2,12-17 Absage an die Welt 2,17 
2,18-27 Der Antichrist und das Christusbekenntnis 2,22 
 
���������'HU�]ZHLWH�*HGDQNHQNUHLV�
2,28-3,2 Gemeinschaft mit Gott 3,1f 
3,3-10 Absage an die Sünde 3,8 
3,11-18 Liebe zum Bruder 
3,19-24 Gottesgemeinschaft und das Halten seiner Gebote 3,19f 
3,19 Der Antichrist und das Christusbekenntnis 4,2f 
4,4-6 Absage an die Welt 
 
���������'HU�GULWWH�*HGDQNHQNUHLV�
4,7-10 Gottes Liebe zu uns durch Jesus Christus 4,10 
4,11-21 Gottes Liebe und die Liebe zum Bruder 4,16-19.21 
5,1-5 Liebe zu Gott und das Halten seiner Gebote 5,4 
5,6-12 Das Zeugnis Gottes über den Sohn 
5,13-15 Gottesgemeinschaft und Gebet 
5,16-18 Absage an die Sünde 
5,19-21 Absage an die Welt 
 
�[�*HPHLQVFKDIW mit Gott, Absage an die Sünde, Liebe zu Gott und das Halten der Gebote, Liebe zum 
Bruder, Absage an die Welt, der Antichrist und das Christusbekenntnis. 
Wenn ihr also den 1. Joh-Brief lest und findet, das habe ich doch schon mal gelesen, seid ihr nicht mit den 
Gedanken abgeschweift, sondern, damit hat Johannes genau sein Ziel erreicht: er lädt zum Nachdenken ein. 
Natürlich hat der Brief auch keinen Briefkopf, sondern steigt mit einem meditativen Gedanken ein: Ä:DV�
YRQ�$QIDQJ�DQ�ZDU��ZDV�ZLU�JHK|UW��ZDV�ZLU�PLW�XQVHUHQ�$XJHQ�JHVHKHQ��ZDV�ZLU�DQJHVFKDXW�XQG�XQVHUH�
+lQGH�EHWDVWHW�KDEHQ�YRP�:RUW�GHV�/HEHQV�������³ 
 
7KHRORJLVFKH�6FKZHUSXQNWH� (gegen Gnostiker) Menschwerdung Gottes, Erlösung durch Menschwerdung 
Gottes 
 
 
(PSIlQJHU��
Gemeinden, die sich mit gnostischen Irrlehrern auseinandersetzen 
 
Bemerkenswert ist die /lQJH�GHV����XQG����-RKDQQHVEULHIHV. In der Elberfelderbibel sieht man sehr schön: 
Sie sind JHQDX�JOHLFK�ODQJ��HLQH�KDOEH�$��6HLWH. Sie sind genau so lang, wie man ein damals normales Pa-
pyrus-Papier hinten und vorne beschrieben hat, diese Briefe haben also MH�DXI�HLQHP�%ODWW�SODW] gehabt, die 
sind ja verschickt worden, da ist das noch günstiger und praktischer gewesen. 
 



 
 

-XGDVEULHI�
Als letzter Brief im Neuen Testament, wird er fast nie studiert und praktisch nie zitiert, und auch bei uns 
sage ich nur wenig dazu. Er besteht aus einem Kapitel. 
Der Judas-Brief nimmt z.B. in V 14 Bezug auf eine Hennoch-Apokalypse, ein Buch, welches nicht in die 
Bibel aufgenommen wurde: Ä(V�KDW�DEHU�DXFK�+HQRFK��GHU�VLHEHQWH�YRQ�$GDP�DQ��YRQ�LKQHQ�JHZHLVVDJW�
XQG�JHVDJW��6LHKH��GHU�+HUU�LVW�JHNRPPHQ����³ 
 
9HUIDVVHU��
ziemlich sicher der Bruder von Jesus Christus:  Judas 
 
7KHRORJLVFKH�6FKZHUSXQNWH���
Warnung vor Irrlehrern 
 
(PSIlQJHU�  
weiss man auch nicht so genau, ziemlich sicher von griechischer Kultur geprägte Judenchristen 
 
 



 
'LH�2IIHQEDUXQJ�GHV�-RKDQQHV�
 
Die Offenbarung: *HKHLPQLVYROO��XQYHUVWlQGOLFK��OHEHQVIUHPG, nicht nur sieben Siegel sondern �[� Sie-
gel... Ich kann euch beruhigen, auch nach meiner Erklärung sind nicht alle Geheimnisse der Offenbarung 
gelüftet. Aber einige schon, vielleicht hilft es in eurem Verständnis der Offenbarung einfach: 
 
+LVWRULVFKHU�=XVDPPHQKDQJ�
Die Offenbarung des Johannes ist die einzige apokalyptische Schrift, die wir heute in der Bibel haben. Jo-
hannes hat sie auf der Insel 3DWPRV (Insel in Griechenland) im Exil aufgrund göttlicher Begegnung aufge-
schrieben. 
 
Es gibt auch noch ZHLWHUH�DSRNDO\SWLVFKH�%�FKHU, welche von irgendwelchen Autoren mit angeblichen 
Visionen geschrieben wurden, diese Bücher wurden aber QLH�LQ�GLH�%LEHO�DXIJHQRPPHQ. Ich habe ja in der 
zweiten Bibelstunde etwas aus dem Petrus-Evangelium vorgelesen, in dem Jesus als Übergrosser Mensch 
beschrieben wird.. Heute habe ich auch einen Text mitgebracht, aus dem: ���(VUDEXFK��(Namen sind, um 
Autorität zu geben, es gibt z.B. auch eine Moses-Apokalypse...) 
,9�(VUD���������'HQQ�VLHKH��7DJH�NRPPHQ��ZDQQ�GLH�=HLFKHQ��GLH�LFK�GLU�IU�KHU�JHVDJW��HLQWUHIIHQ��GD�ZLUG�
GLH�XQVLFKWEDUH�6WDGW�HUVFKHLQHQ�XQG�GDV�YHUERUJHQH�/DQG�VLFK�]HLJHQ��XQG�MHGHU��GHU�DXV�GHQ�3ODJHQ��GLH�
LFK�GLU�YRUDXVJHVDJW��JHUHWWHW�LVW��GHU�ZLUG�PHLQH�:XQGHU�VFKDXHQ��'HQQ�PHLQ�6RKQ��GHU�&KULVWXV��ZLUG�VLFK�
RIIHQEDUHQ�VDPW�DOOHQ�EHL�LKP�XQG�ZLUG�GHQ�hEHUJHEOLHEHQHQ�)UHXGH�JHEHQ������-DKUH�ODQJ��1DFK�GLHVHQ�
-DKUHQ�ZLUG�PHLQ�6RKQ��GHU�&KULVWXV��VWHUEHQ�XQG�DOOH��GLH�0HQVFKHQRGHP�KDEHQ��
Der Verfasser sagt hier voraus, GDVV�-HVXV�QDFK�HLQHP ���MlKULJHQ�)UHXGHQUHLFK nochmals VWHUEHQ 
wird... und es hat auch einige gut verständliche Gleichnisse in dieser Esra-Apokalypse, aber wenn solche 
Zentralen Aussagen der übrigen Bibel widersprechen, ist uns klar, weshalb diese weiteren apokalyptischen 
Schriften QLFKW�LQ�GLH�%LEHO�DXIJHQRPPHQ worden sind. 
 
'LH�2IIHQEDUXQJ�von Johannes�DOV�SURSKHWLVFKHV�XQG�DSRNDO\SWLVFKHV�%XFK�
$SRNDO\SWLVFKH�(OHPHQWH��ZHLO�VLH�$QJDEHQ��EHU�GLH�(QG]HLW�HQWKlOW��ZHOFKH�QLFKW�QXU�I�U�GLH�(PS�
IlQJHU�EHVWLPPW�VLQG��VRQGHUQ�DXFK�I�U�XQV��

¾�)DUEHQ: :HLVV für Göttlichkeit, 6FKZDU] für Tod, 5RW für Luxus 
¾�%LOGHU: 6LHJHVNUDQ] für Sieg, +RUQ für Macht, 'LDGHP für Herrschaft 
¾�=DKOHQ: � für geschaffene Welt, � für Fülle, ��
��� unbegrenzte Menge, ��������
��� Gottes Volk 

 
3URSKHWLVFKH�(OHPHQWH�(weil die Offb. in konkrete Gemeindesituationen�hinein geschrieben wurde), die 
Offenbarung ist ja eigentlich ein Brief an sieben Gemeinden��

o Offenbarung LQ�%ULHIIRUP 
o Verfasser und Gemeinde NHQQHQ�VLFK 
o Unterstützung in den Verfolgungen 

o 5|PLVFKHV�5HLFK (Kaiser anbeten) und 
*RWWHV�5HLFK (Gott anbeten) 

o Offenbarung HLQ�7URVWEXFK für die Ge-
meinden 

 
$XVOHJXQJVZHJH�]XU�2IIHQEDUXQJ�– wie sollen wir dieses Buch verstehen? 
]HLWJHVFKLFKWOLFKH�$XVOHJXQJ� Form eines Briefes. Zeitgeschichte spielt bei Kp 2+3 besondere Rolle. 
ZHOWJHVFKLFKWOLFKH�$XVOHJXQJ� Abriss der Geschichte von Christus bis Wiederkunft. Berechnungen. 

Fehlerhaft! 
HQG]HLWOLFKH�$XVOHJXQJ� Offb schildert nur Ereignisse kurz vor Wiederkunft oder nach Entrückung 

der Christen, somit geht aber der Inhalt für die empfangenden Gemein-
den verloren. 

�EHUJHVFKLFKWOLFKH�$XVOHJXQJ� zeitlose religiöse Bewegung (führt zum Verlust der Geschichte) 
FKULVWR]HQWULVFKH�$XVOHJXQJ� (von Joh selbst gegeben) Offb vermittelt das Evangelium, dazu die Ge-

genwart und Zukunft der Gemeinden. Im Zentrum steht Gottes Han-
deln zum Heil der Menschen durch Christus. 

:DV�DXFK�DXIIlOOW� Lobpreis Gottes. Immer wieder wird die Erzählung unterbrochen und es kommt 
ein Lobpreis. Will sagen: Wenn Du über Jesus schreibst oder sprichst, wirst Du nicht darum herum-
kommen, hie und da still zu werden und über ihn zu staunen, ihn zu loben und ihn anzubeten. 
 


